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1.1) Warum sind die Schraubstockbacken austauschbar 

konstruiert? 
Es sind Verschleißteile die so einfach und kostengünstig 
ausgetauscht werden können. 

 
1.2) Wie wurden die Knebelringe am Knebel befestigt? 

Sie wurden angelötet. 
 
5.2) Diese Frage bezieht sich auf den „alten“ Schraubstock, siehe 

E-Drawing Datei Schraubstock.EASM.  
Sie sägen von einer 3m langen Flachstahlstange (20x8mm), 
für die Fertigung von 8 Schraubstöcken, Flachstahlstücke für 
die Führungsleisten (Pos.7) ab. 
Das Sägeblatt hat eine Dicke von 2,5mm. 
 

a) Wie groß ist die Länge L (in m) des übriggebliebenen 
Flachstahls? (mit l=86mm) L=1,584m 

b) Wie groß ist die Masse m (in kg) der Flachstahlstücke 
für 8 Schraubstöcke? (ρ=0,0078 g/mm3) m=1,717kg 

 
6.1) Was versteht man beim Löten unter der Kapillarwirkung? 

Darunter versteht man das Hineinziehen des flüssigen Lotes 
in den Lötspalt. 

 
6.2) Wie werden die Lötverfahren nach der Arbeitstemperatur 

unterteilt? 
In Weich-, Hart-, und Hochtemperaturlöten. 

 
6.3) Was bedeutet die Bezeichnung L-Ag5?  

Handelt es sich um ein Hart- oder ein Weichlot? 
 Silberlot mit 5% Silber der Rest ist Kupfer und Zink. Hartlot. 
 
6.4) Was bedeutet die Bezeichnung S-Sn97Cu3?  

Handelt es sich um ein Hart- oder Weichlot? 
 Zinn-Blei-Kupfer Weichlot. 97% Zinn, 3% Kupfer. 
 
6.5) Welche Aufgaben haben Flussmittel beim Löten? 

Sie lösen Oxide und verhindern deren Bildung. 
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6.6) Welche Arten von Wärmebehandlungen gibt es? 

Glühen, Härten, Vergüten, Randschichthärten, 
Einsatzhärten, Nitrierhärten und Carbonitrieren. 

 
6.7) Aus welchen Arbeitsgängen besteht Härten? 

Härten besteht aus Erwärmen, Halten auf Härtetemperatur 
und Abschrecken. Anschließend Anlassen. 

 
6.8) Welche Härtetemperatur haben unlegierte Stähle? 

Ca. 40° über der GSK Linie im Eisen-Kohlenstoff-Dia gramm. 
 
6.9) Welche Abschreckmittel gibt es? 

Wasser, Öle, Wasser-Öl Gemische, Warmbad-
Abschreckbäder (Salzschmelzen), bewegte Luft. 

 
6.10) Wodurch unterscheidet sich Glühen von Härten? 

Durch die Höhe der Temperatur und die Art der Abkühlung. 
Beim Glühen langsame Abkühlung und beim Härten 
abschrecken. 

 
6.11) Was versteht man unter der Einhärtetiefe? 

Die Dicke der gehärteten Werkstückrandschicht. 
 

 


